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Konzept des Modells 

 Mit Beschluss vom 17.04.2012 hat der Rat der Stadt Osnabrück den
Grundstein für das Prämienmodell “Schalt mal ab” für Osnabrücker Grund-
und Förderschulen gelegt.

 Das Prämienmodell löste das bis dahin nur an drei Schulzentren eingeführte
Modell Fifty-Fifty ab.

 Das Projekt wurde mit erheblichen finanziellen Mitteln vom Bundes-
umweltministerium drei Jahre gefördert. Seit Dezember 2015 erfolgt eine
Förderung über den Masterplan (bis September 2016)

 Der Verein für Ökologie und Umweltbildung in Osnabrück e.V. wurde im Juni
2012 mit der Umsetzung beauftragt.

 Im Dezember 2012 hat Henrik Peitsch verantwortlich die Projektleitung über-
nommen und ein didaktisches Konzept für die Grund- und Förderschulen
ausgearbeitet.

 Im Sommer des Jahres 2013 erfolgte der Ratsbeschluss, auch die
weiterführenden Schulen in das Prämienmodell einzubeziehen.
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Didaktisches Konzept
• Grundschulkinder erfahren Energie schon in ihrem Alltag als eine Größe, die einen besonderen Wert

besitzt. Energiekosten im Haushalt und Fragen der Ressourcenverknappung, z. B. beim Erdöl, und

der globalen Erwärmung, begegnen ihnen fast täglich in ihrem sozialen Umfeld. Dabei entstehen

häufig mentale Konzepte, die mit den fachlichen Sichtweisen nicht oder nur teilweise übereinstimmen.

• An diesen „Fehl-Konzepten“ kann aber sinnvoll angeschlossen werden.

• Die didaktische Vorgehensweise der PE orientiert sich an dem Konzept des „Kommunikativen

Sachunterrichts“ nach Astrid Kaiser – Carl von Ossietzky Universität Oldenburg - und zielt auf die

Entwicklung entsprechender Kompetenzen.

• Die Unterrichtseinheiten schließen an die „Fehlkonzepte“ der SuS an, ohne jedoch eine Erarbeitung

von Fachbegriffen (z.B. Energieformen) anzustreben (Aufgabe des Sach-unterrichts). Dabei sollen

jedoch die im Alltag gängigen „Fehlkonzepte“ wie Energie“verbrauch“, Energie“sparen“,

Energie“verschwendung“ soweit wie möglich aufgeklärt werden.

• Mit Hilfe von Arbeitsblättern in Form „Forschungsaufträgen“ sollen die SuS selbständig in Gruppen

assoziativ ein Verständnis für die Themenbereiche Energie und Klimawandel entwickeln.

• Durch eigene Versuche und Erkundungen und Handlungsmaterial in Verbindung mit gemeinsamen

Gesprächen und Informationsaustausch sollen sie zu Erkenntnissen gelangen, die sie dazu

befähigen, ihre Verhaltensweise am Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung zu orientierten

(Gestaltungskompetenz im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung).

• Das Konzept geht demzufolge über rein instrumentelles Wissen und konditioniertes Verhalten hinaus

(Das didaktische Konzept ist in Arbeit).



Aktives Energiesparen durch die 
Nutzer:

• Nicht überheizen
• Heizkörper freistellen
• Korrektes Bedienen der Thermostatventile
• Ausreichend und richtig lüften – Stoß- statt 

Kipplüften!
• Türen geschlossen halten
• Nur soviel Beleuchtung wie notwendig
• Stromfresser tauschen
• Kein Wasser verschwenden
• Optimale Heizungseinstellungen (Hausmeister)
• Heizung drosseln in Fluren etc. 
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• Pädagogische Begleitung/Betreuung durch das Energieberater-
team der Pädagogischen Energieberatung
• Schulung der EnergiemangerInnen
• Durchführung ausgewählter Unterrichtsmodule in den 

Jahrgangsstufen 3 oder 4
• Organisation/Durchführung von Projekttagen in einzelnen 

Schulen
• Unterstützung/Beratung der Schulen hinsichtlich von 

Energiesparmaßnahmen etc. 
• Die Erfassung der Aktivitäten erfolgt mittels Fragebogen 
• Entsprechend der erreichten Punktzahl wird die Prämie festgelegt

Das pädagogische Prämienmodell
Grund- und Förderschulen
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 Titel Kurzbeschreibung 

1. „Energie für unseren Körper“ Erarbeitung eines ersten Verständnisse des Energie- 
begriffs. Wie bekomme ich Energie und wofür be- 
nötige ich Energie. Gesunde und nachhaltig“ er- 
zeugte Nahrung 

2. „ Vitamine auf Weltreise“ Unsere Ernährung und der Klimawandel. Spiel 

3. „Energie ist überall“ Energie und unser Leben – Demonstration der 
Energieerzeugung – Was passiert in einer Dampf- 
maschine? 

4. „Alles CO2 oder was?“ Experimente mit CO2. Ich erzeuge C02! Was kann 
CO2 ? 

5. „Der Pinguin auf Reisen“ Eine Vorlesegeschichte über die Erlebnisse eines 

Pinguins der auswandert (Lebenswelt der Pinguine 
und Eisbären) – mit Fortsetzung durch kreative Ideen 
der SuS – Fantasiegeschichte 

6. „Jetzt will ich’s wissen- Energie richtig nutzen“ Erarbeitung der Energiesparregeln für den Klassen- 
raum durch die SuS 

7. „Woher kommt die Energie?“ Erarbeitung der Energieformen und Formen der 

Energieerzeugung - Fossile- und erneuerbare 
Energie. Hier bietet sich ein Besuch der Nackten 
Mühle an. Kartoffelbatterie 

8. „Ein Leben ohne Energie?!“ Eure kreativen Ideen für die Zukunft und Bearbeitung 
des Energiepasses 

 

Module für Grund- und Förderschulen
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Erweiterung des Modells 
auf die Schulen der Sekundarstufen

Poster-/Plakat
Wettbewerb

Deadline:
17.4.2016
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Die Bilder des Malwettbewerbs 
im Umweltministerium in 

Hannover – Mai 2015 
Runder Tisch Energiewende



Pädagogische Energieberatung

Übergabe der Steckenpferde durch Herrn Otte an Svenja 
von der ALDEBARAN Besatzung
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Die Steckenpferde in Paris
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Übergabe der Steckenpferde 
an Prof. Dr. Biliana Cicin-Sain, 
der Direktorin des 
Global Ocean Forums
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Die Auswertung des Fragebogens
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• Seit ca. drei Jahren engagierte, kreative und 
qualifizierte MitarbeiterInnen. 

• Durch die Teilnahme an überregionalen Tagungen ist 
das Projekt auch über Osnabrück hinaus bekannt.

• Ständige Weiterentwicklung der didaktischen 
Materialien

• Entwicklung eines didaktischen Konzeptes für die 
Schulen der Sekundarstufen

Das Team 
der Pädagogischen Energieberatung
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• 2014: Malwettbewerb für Grund- und Förderschulen
• 2015: Ausstellung der PreisträgerInnen Bilder des 

Malwettbwerbs im Umweltministerium in Hannover – Runder 
Tisch Klimawende

• 2015: Forschungsschiff ALDEBARAN und Filmvorführung 
ThuleTuvalu – Steckenpferde auf dem Weg zur Klimakonferenz 
nach Paris.

• 2016: Poster-/Plakatwettbewerb für Sek I und II Schulen –
Abgabetermin 17.4.2016

• 2016 geplant: Übergabe der Steckenpferde im 
Umweltministerium in Hannover  

Öffentlichkeitswirksame Aktionen
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


